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Definition und Verwendung 
 

Ein Schragen ist eine leichte Arbeitsauflage für unterschiedliche Arbeiten; meist aus einem 

hochkant gestellten Querbrett oder -pfosten und 4 schrägen und verstrebten Brettern als Füße 

zusammengenagelt.  Schragen dienten einst: 

 

 zum Trocknen von Häuten in der Gerberei  

 zum Auflegen der Bügelbretter in Wäschereien und im Haushalt   

 zum Auflegen und Bearbeiten der Schließen von Leitern (Abb. 1) 

 etc. 

 

Als Schragn bezeichnet man auch die seitlichen, mit Spreizen gestützten Stecken der 

Löschwand am Langmeiler. Ihr stärkeres Ende schaut nach oben, somit können sie sich bei 

erhöhtem Gasdruck biegen bzw. federieren (AST und TIEFENBACHER, 1997). 

 

 

Abbildung 1 

Fünf Neusiedler Bauern, alle im Sonntagsgewand, führen einem Fotographen das Leitermachen  

vor. Im Bild sind mehrere Schragen in unterschiedlicher Größe zu sehen. Herkunft Herr 

Steinberger, Leitermacher in Neusiedel, 1986. 

http://holzverwendung.boku.ac.at/refbase/show.php?record=265
http://holzverwendung.boku.ac.at/refbase/show.php?record=271
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Handel und Transport 
 

TAX-BÜCHL (1671): Auflistung der Preise für „Schrägn Holtz aus Aichen nach Fuhren 3 fl“. 

und  „ Schrägnholtz von Thannen nach Fuhren 1 fl 15 kr.“ 
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